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wie eine Stadt / ſo mit alten Mauern ꝛc. 305
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alWie eine Stadt / ſo mit alten

haleMauern oder Waͤllen umgeben / nach

64 heutiger Manier zu fortificiren .

eileh S koͤmmtoͤffters fuͤr / daß eine Stadt /

an / welche von Alters her mit Mauern oder

n Nfſl 8 Waͤllen befeſtiget geweſen / anitzo aber
e Sth da man eine beſſere Fortification hat /
zufge nicht fuͤrfeſte geachtet wird und dahero anders

nkoßh , gebauet/ und nach heutiger Manier befeſtiget wer⸗

eind den ſoll : Iſt demnach bey dergleichen Veraͤnde⸗

Oette tungdieſes in acht zu nehmen / daß man den neuen

en k Wall uͤber den Graben hinaus bauen / und zwi⸗
Soſl. ſchen denſelben und den neuen Wall einen Raum

Pott , laſſen muͤſſe/ auf welchen die Soldaten in vollen

Irt boh Gliedern marchiren / und ſich nach Begebenheit
intel . darauf wenden koͤnnen : Darnach gehet man auſ⸗

da de ſer dem Graben in beſagter Weite um die Stadt

müſſe! herutn/ und ſiehet wohl zu/ wo ſich die Bollwercke

welh “ amfuͤglichſten hin ſchicken ; Wenn mannun die

hewl Oerter mit Stangen bemercket / werden die Lini⸗

eing en/ welche die Winckel einſchlieſſen / gemeſſen / der

ſen hy Patz nach den erſten Grund⸗Linien mit allen um⸗

ren llegenden Gelegenheiten zu Papier gebracht / und

Oovielmoͤglich die gantze Stadt / oder nur einTheil
darvon ohne ſonderbare Veraͤnderung Regular

Caplt U 5 fortifi⸗
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fortificiret . Was die Mauern anlanget / I könn.

nen dieſelben ſtehen bleiben / und wenn ſie oben ſ der
ne Gaͤnge herum haben / ſoll man ſolche auchmey fchh
chen laſſen / damit man von den Mauern dengheſh die
uͤber den neuen Wallmit Doppel⸗Hacken voh deſto
ne erreichen koͤnne . So koͤnnen auch dieſehh eld
gar fuͤglich an Statt einer innerlichen Verſch flͤdt,
tzung gebrauchet werden / zumal wenn ſie mit y chen
nem Graben umgeben ſind ; hat aber eine Stuh geſch
alte Waͤlle / und zugleich auch darbey Rondeleoh men
giebts im Bauen einen grofſen Vortheil ; Det ſche

wegen man / ſo viel moͤglich/ ſolche zum Baumitg 1000

brauchen ſoll : Iſt nun der Grahen um die Siah Frey
nicht ſehr tieff / kan man die alten Rondelle leiſl
lich zu ordentlichen Bollwercken machen / und ſoſſ

*

zu weit von einander ſtuͤnden / entweder ein Plal
Bollwerck / oder ein Ravelin darzwiſchen legen/
doch ſind die Platten⸗Bollwercke beſſer : Wilt
aber der Graben ſehr tieff / muͤſte man ſich mit da N
Ravelinen / ſo uͤber den Graben auf den Horßzoll
gebauet werden koͤnnten/ behelffen / und ſolche deſſ o50
groͤſſer und ſtaͤrcker machen . Wo Calemattiſ

oder Zwinger ſind / werden an ſtatt derſelben kaul.

ſebrayen angeleget / oder man ſchuͤttet und füͤl 0das Spatium zwiſchen der alten Mauer ul

Zwinger mit Erden aus / damit man einen rechthl

breiten Wall haben moͤge / und machet hernah

ubet den Graben einen wohl angelegten bedeckle U
Weg . Hat die Stadt nahe Vorſtaͤdte /Schel.

an

ern / Gaͤrten undWaͤlder/ cber ander Geſſſun
9˖
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wie eine Stadt / ſo mit alten Mauern ꝛc. 307

lönnen dieſelben nicht wohl beſtehen bleiben / weil

der Feind groſſen Vortheil daran findet / indem er

ſch hinter demſelben verdeckt legen/ ſich eingraben /
dieHaͤuſerausfuͤlen / und der Veſtung dadurch
deſto mehr Abbruch thun kan / es waͤre dann Sa⸗

el daß die Stadt ſehr volckreich / und der Vor⸗
füͤdt gantz nicht entbaͤhret werden köͤnnte/ auf ſol⸗

en Fall müſte dieſelbe ehe in die Veſtung mit ein⸗

geſchloſſen/oder ſonſt mit einem ſtarckẽketrenche -
ment à part umgeben/ oder/ welches am beſten und

ſcherſten von der Stadt und Veſtung 600 . bis
loco gemeiner Schritte abgebauet werden . Vid.
Ftehtag Lib .2. C. 13. Vid . Fig . 17 . 18 .

3 C8 - 8 C- 8CEr⸗ - Kel⸗

CAur XII .

Wiedie Oerter / ſo auf Hoͤhen/
oder von denſelben nicht weit entle⸗

gen/ zu fortificiren ſind .

Bwol vorAlters auf Bergen und Stein⸗

Felſen man gerne Veſtungen und Clau⸗

8 ſen gebauet/ indem man nicht alleine die

Graͤben / ſondern auch die Bollwercke
und Paſteyen in die Felſen eingehauen / und oben

darauf eine Bruſtwehr von Erden oder Steinen

geſetzet; ſo geſchiehet doch ſolches heute zu Tage
gar
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